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Hausgottesdienst
Dritter Fastensonntag – 07.03.2021

Wenn Kinder mitfeiern

 

Vorbereiten: 
■ Die Mitte des Tisches wird schön hergerichtet. Sie kann mit den Strahlen vom  
 vergangenen Sonntag gestaltet werden oder neu mit einem niedrigen  
 Blumenstöckchen und einem schönen Kreuz. 

■ Ein Korb mit Papierservietten oder Stoffservietten in verschiedenen Farben
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Nach den Worten zum Beginn (vor den Christus-Rufen)

Ein Korb mit Servietten in verschiedenen Farben steht bereit. Die Kerze wird aus der Mitte 
genommen und beiseitegestellt.

V nimmt eine Serviette, entfaltet sie und spricht:

V: Ich lade dazu ein, dass wir mit den Servietten einen großen Berg über unsere schöne  
Mitte legen. Zu jedem Tuch nennen wir einen Umstand oder eine Sorge, die uns das  
Leben schwer macht.

V legt die erste Serviette.

V: z. B.: Mir geht der Kontakt mit den Freunden ab. 

Ein Kind legt die zweite Serviette.

Kind: z. B.: Ich möchte wieder Fußball spielen.

Die Tücher werden solange in die Mitte gelegt, bis alles zugedeckt ist.

Die Kerze findet am Rand des „Berges“ einen sicheren und sichtbaren Platz.

Weiter mit Christus-Rufen

Nach dem Evangelium:

V: Jesus nimmt alles weg, was Menschen den Zugang zu Gott erschwert. Er möchte,  
dass die Menschen zu Gott finden.

Wer eine Idee hat, wie wir uns den Zugang zu Gott verschaffen können, nennt sie  
und hebt ein Tuch aus der Mitte auf. Das Tuch wird zusammengefaltet und wieder in  
den Korb gelegt.
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Wenn alle Tücher aus der Mitte weggenommen sind:

V: Jesus wurde richtig wütend. Er sah, wie die Menschen den heiligen Ort, den Ort,  
den sie für die Gegenwart Gottes in ihrem Leben bereitet haben, mit ganz vielen  
anderen Dingen zudecken; wie Menschen völlig in der Beschäftigung mit „Neben-  
sächlichkeiten“ untergehen. Die Fastenzeit soll in uns die Sehnsucht nach der  
Gegenwart Gottes stärken. 

Es gibt bei uns Orte, die uns helfen können, zur Ruhe zu kommen und mit Gott in 
Berührung zu kommen. 

Wir schließen die Augen. In unseren Gedanken suchen wir jetzt einen heiligen Ort  
auf und verweilen eine kurze Zeit in Stille.

Es kann ein kurzer Austausch folgen über die Orte und Bilder, die uns in der Stille  
gutgetan haben.

Weiter mit Antwort auf Gottes Wort
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